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El i t e- Uni o d er L ad en h üt er ?
St att C h a n c e n gl ei c h h ei t

u n d u ni ver si t är e m
Au st a u sc h i n E ur o p a

dr o ht j et zt di e
a k a d e mi sc h e Au sl e s e:

St u di e n g e b ü hr e n i n
D e ut sc hl a n d,

L o sverf a hr e n i n B el gi e n
- j e d e s L a n d f ä hrt s ei n e

ei g e n e Str at e gi e.

Wel c he Uni ka nn i c h mi r
n oc h l ei st e n? Un d wo ha be i c h
t r ot z Zul as s ungs bes c hr änkun-
ge n wi e Nu mer us Cl aus us o der
gar Los verf a hr e n noc h di e
Chanc e, i m mat ri k ul i ert z u wer-
de n? Mi t di es e n Fr age n wer-
de n si c h i n Zukunf t a uc h di e
Luxe mburger St u de ntI n ne n z u-
ne h me n d bes c häfti ge n müs-
s e n, ger a de z u ei ner Zei t, da i n
vi el e n de ut s c he n Bun des-

l än der n das l et zt e Se mest er
o hne St udi e nge bühre n ange-
br oc he n i st.

Bi s heri ge Pr ot est e gege n
Ge bühre n s c hei ne n er st der
Anf ang z u s ei n: Unt er de m
Mott o " Di e Bi l d ung ge ht ba-

de n" si n d i n Berl i n St ude nt e n
i n di e kal t e S pr ee ges pr unge n.
Un d nac h de m Nor dr hei n- West-

f al e n a m 1 2. J ul i di e Ei nf üh-
r ung von St udi e nge bühre n i n
Hö he vo n 5 0 0 Eur o pr o Se me-
st er bes c hl os s e n hatt e, br ann-
t e n i n Bi el ef el d a uf de m Uni -
Ca mpus di e Mül l ei mer, Un be-
kannt e z ün det e n das Aut o des
Uni ver si t ät srekt or s an.

Wi r kl i c h u mf a ngrei c he
St r ei ks bl i e be n j e d oc h bi sl ang
aus. Un d di es, o b wo hl l et ztl i c h
ei ne gr o ße s ozi al e Err unge n-
s c haft ges c hl i ff e n wi r d, f ür di e
i n de n 6 0er J a hre n noc h hart
gekä mpft wur de. Fast vi er
J a hrz e h nt e l ang hatt e si c h i m
Nac h barl an d Luxe mb ur gs ei n
bi l d ungs p ol i ti s c her Ko ns e ns
gege n Ge b ühr e n ge hal t e n,
d oc h nun br öckel t er: Ne be n
Nor dr hei n- Westf al e n, Ni e der-
s ac hs e n un d an der e n de ut-
s c he n Bun desl än der n f ührt
de mnäc hst auc h das Saarl an d
St udi e nge bühre n ei n. Di e Län-
der, di e di es e m Tr e n d ni c ht

f ol ge n, beko m me n di e Aus wi r-
kunge n ber ei t s un mi tt el bar z u
s püre n: S o ver mel det e Tri er
j üngst ei ne n ne ue n Rek or d bei
St udi e n be wer bunge n. S el bst
das Bol l wer k des Nu mer us
Cl aus us hatt e ni c ht a bge-
s c hreckt.

U m L u xe mb ur g
wi r d es e n g

"I n Tri er ha be n wi r bi s her
kei ne St udi e nge bühr e n. Di e
St ude nt e n müs s e n pr o S e mes-
t er nur ei ne n S ozi al bei tr ag
e nt ri c ht e n", s o S us a nne Me n-
s a h, St udi e n ber at eri n i n Tri er.
" Wi r ha be n al l er di ngs St udi e n-
kont e n. Di e St u de nt e n verf ü-
ge n über ei n Gut ha be n an St u-
di e nz ei t, das f ür das 1 , 7 5-f ac he
der Regel st u di e nz ei t rei c ht.
Das hei ßt, we nn di e Regel st u-
di e nz ei t bei ne un S e mest er n

l i egt, ka nn man bi s z u 1 6
Se mest er ge bühr e nf rei st u-
di er e n. "

J e d oc h s ol l si c h de mnäc hst
ei ni ges ä n der n, wei ß Rai ner
Thei s, Lei t er des Tri er er St u-
de nt e ns ekr et ari at es: " F ür al l e,
di e ni c ht i m Bun desl an d i hr e n
Ha upt wo hnsi t z ha be n, s ol l e n
St udi e nge bühre n f äl l i g wer-
de n. " Betr off e n wäre n dann
auc h al l e Pe n dl er a us Luxe m-
b ur g, di e i n Tri er ei ne der
gr ö ßt e n Ausl ä n dergr u p pe n
mi t et wa 45 0 St u di ere n de n

st el l e n.
Doc h ni c ht n ur i n De ut s c h-

l an d wi r d di e Luft d ün ner.
Auc h i n Bel gi e n wur de n - auf-

gr un d des mas si ve n An dr angs
vo n f r a nz ösi s c he n St ude n-
tI nne n - Zul as s ungs bes c hr ä n-
kunge n f ür di e me di zi ni s c he n
Fäc her ei ngef ührt: Nur 30 Pr o-
z e nt der St u di e n pl ät z e könne n
i m er st e n J a hr vo n St ude n-
tI nne n bel egt wer de n, di e
ni c ht i n Bel gi e n wo hn haf t si n d

- wo bei si c h di e Ei ns c hr ei b un-
ge n nac h de m Pri nzi p " pr e-
mi er arri vé, pr e mi er s er vi "

ri c ht e n.
Laut La ur e nt Der ku m, Pr äsi -

de nt des Co mi t é de l' As s oci a-
ti on des cer cl es d' ét udi a nt s
l uxe mbour ge oi s ( Acel ), si n d
et wa vi erzi g Luxe mburger von
di es e m ne ue n Los verf a hr e n i n
Bel gi e n bet r off e n. " Fal l s di e
Le ut e ni c ht ge no m me n wer-
de n, mus s das Ce nt r e de d oc u-
me nt ati o n et d' i nf or mati on s ur

l es ét u des s u péri e ur es hel f e n,
di e Le ut e woan der s unt erz u-
bri nge n, de nn di e Zei t dr ä ngt

l a ngs a m. " Ne be n Bel gi e n si e ht
auc h Öst err ei c h ei n Quot e n-
Verf a hr e n vor. Auf gr un d ei nes
bi l at er al e n Vertr ages si n d di e
Luxe mbur ger St ude ntI nne n
davon j e d oc h ni c ht betr off e n,
al l er di ngs dr o he n a uc h hi er
de mnäc hst St udi e nge bühr e n.

Wel c he n Ei nfl us s di es e Ent-
wi ckl unge n auf Luxe mburg ha-
be n k önnt e n, das ver mag J ea n-
Pa ul Le hner s, Vi z er ekt or der
Uni Luxe mbur g, n oc h ni c ht
vor herz us age n. Bi s her st el l e
ma n i n Luxe mbur g noc h kei -

ne n St ude nt e na n dr ang f est.
" Ac ht zi g Pr oz e nt der St ude n-
t e n wo h ne n i n Luxe mb ur g,

mei st e ns bei de n El t er n. Nur
2 0 Pr oz e nt k o m me n a us de m
na he n Gr e nz ge bi et. I ns ges a mt
st u di ere n a n der Uni et wa 6 0
Pr oz e nt Luxe mb ur ger un d
über 40 Pr oz e nt Ausl än der. "
Was di e St udi e nge bühr e n a n-

bel angt, s ei e n di e i n Luxe m-
burg e her s y mbol i s c her Nat ur,
mei nt Le hner s: " Pr o S e mest er
müs s e n di e St ude nt e n 1 00 Eu-

r o Ver wal t ungs ge bühr e n be-
z a hl e n. Nur i n ei nz el ne n
Fäc her n i st di es er Bet r ag
hö her. S o kost et ei ne Aus bi l-
d ung i n Banki ng a n d Fi nanc e,
et wa 1 7. 5 0 0 Eur o. " Doc h auc h
we nn das St udi er e n i n Luxe m-
burg r ec ht er s c h wi ngl i c h er-
s c hei nt, si n d di e Luxe mb ur ger
St u de nt e n auf di e Uni s i m Aus-

l a n d ange wi es e n. Un d das
ni c ht nur, u m über de n ei ge-
ne n Tel l err an d z u s c haue n.

Ab h ä n gi g vo n
a u sl ä n di sc h e n U ni s

" Di e St ude nt e n si n d a uf aus-
l ä n di s c he Uni s ange wi es e n, da
i n Luxe mbur g ni c ht al l e Fac h-
ri c ht unge n ange bot e n wer de n.
I n besti m mt e n St udi e nri c ht un-
ge n wi e Me di zi n, Wi rt s c haf t
o der J ur a ka nn man nur ei ni ge
S e mest er st udi er e n, da nn
mus s man i ns Ausl an d", s agt

Le hner s. Di es e St ude nt e n mo-
bi l i t ät i st ei ner s ei t s ge wol l t
un d s ol l d ur c h Vert r äge mi t
Aust aus c h- Uni s erl ei c ht ert
wer de n. An der er s ei t s bi et et
di e Uni Luxe mbur g nur be-
gre nzt Bac hel or- St udi e ngänge
an: " Wi r wol l e n i n Ri c ht ung El i -
t e- Uni un d ei n Pr ogr a m m mi t
Qual i t ät a n bi et e n. Wi r ha be n
vor, uns auf Mast er pr ogr a m me

un d Dokt or at e hi n z u s pezi al i -
si er e n. Di e Tr a di ti on der Ba-
c hel or- St udi e ngänge s ol l ni c ht
wei t er aus ge baut wer de n, o b-
wo hl es Fäc her gi bt wi e di e
Le hrerI nne n- Aus bi l d ung, di e
wi r a n bi et e n müs s e n. "

Hi er a n st ö ßt si c h Mi c hel
Er pel di ng vo n der Uni o n des
Et udi a nt( e) s d u Luxe mbourg
( Unel ): Das s a n der " El i t e- Uni "
kei ne ko mpl ett e n St u di e ngän-
ge a nge bot e n wer de n, wi c hti -
ge Fäc her wi e di e S ci e nces hu-
mai nes auf gr un d a n derer Pri o-

ri t ät e n z u kurz kä me n un d
das s di e Uni nur ei ner Mi no-
ri t ät z ur Verf üg ung st ün de. " Ei -
ne El i t e- Uni f ür we n? I n Luxe m-
bur g si nd nur et wa f ünf Pr o-
z e nt der Bevöl ker ung a n de n
Uni s - wi r br auc he n St ude nt e n
un d ei ne Uni , wo der n or mal e
Luxe mbur ger hi n ge he n kan n",
s o Er pel di ng. " Auc h si n d Ba-
c hel or- St udi e ngänge wi c hti g.

I c h ke nne Le ut e, di e we ni ger
be mi tt el t si n d, di e ar bei t e n
müs s e n un d ni c ht i ns f er ne
Ausl an d kön ne n. " Er pel di ng

fi n det di e Uni i n di es e m Punkt
uns ozi al .

St u di u m al s War e
La ur e nt Der ku m von der

Acel begr ü ßt z war ei ner s ei t s,
das s man f ür mi n dest e ns ei n
Se mest er i ns Ausl an d mus s.
" An der er s ei t s mac ht es si c h
di e Uni Luxe mbur g ei nf ac h,
we nn si e n ur we ni ge Bac hel or-

St udi e ngänge an bi et et, de n n
di es e si n d t e uer un d zi e he n
me hr St udi er e n de an. Es i st

unger ec ht gege nüber a n dere n
Uni s, si c h nur auf hö her e Se-
mest er z u ko nz e nt ri er e n - al-

l er di ngs bri ngt es de m Lan d
me hr. "

Was St udi e nge b ühr e n a n be-
l angt, s o si n d di e Ar g u me nt e
der Bef ür wort er un d Geg ner
bekannt. Bef ür wort er s e he n

si e al s Mi tt el u m di e Gel d not
der Hoc hs c hul e n z u l i n der n,
ei ne bes s ere St udi e n qual i t ät
d ur c h me hr Aus st att ung un d
Per s onal z u gar anti er e n.
Ge b ühr e ngeg ner bef ür c ht e n,
das s di e s ozi al e Chanc e n-
gl ei c h hei t i m Bi l d ungs berei c h

i n Zukunft unt erl a uf e n wi r d
un d nur noc h Ki n der a us wo hl -
ha be n de m Mi l i e u st udi er e n
könne n - auc h wei l es
d ur c haus noc h unge wi s s i st,
wer di e da nn be nöti gt e n Darl e-
he n ver ge be n s ol l. Ge wi s s i st
a uf j e de n Fal l , das s si c h di e
St u de nt e ns c haft d urc h St udi -
e nge bühr e n un d Zul as s ungs-
bes c hr änk unge n ver ä n der n
wi r d.

I n Luxe mbur g gi bt si c h Le h-
ner s i n di es er Hi nsi c ht t r ot z
El i t e- Uni - Konz e pt i deal i sti s c h:
"I m Mo me nt de nke n wi r ni c ht
a n wei t ere St udi e nge bü hr e n.
We nn es St u di e nge b ühr e n

gi bt, s o müs s e n si e mi t s ozi a-
l er Gerec hti gkei t geko p pel t
s ei n: Es darf ni c ht s ei n, das s
man a us Gel d ma ngel ni c ht st u-

di er e n ge he n ka nn - das ge ht
gege n mei ne Wel t ans c hauung.

I c h ka nn mi r ei n Mo del l vor-
st el l e n, wo al l e Bür ger f ür St u-
de nt e n bez a hl e n. "

Mi c hel Er pel di ng von der
Unel i st i n Punkt o St udi e nge-
bühr e n ko mpr o mi s sl os er un d

f or dert ei n Ges et z, das be-
gr e nzt e o der kei ne St udi e nge-
bühr e n f est s c hr ei bt: " Das l u-
xe mb ur gi s c he Rec ht s c hüt zt
di e St ude nt e n ni c ht, al l es wi r d

i nt er n geregel t. Wi r si n d kl ar
f ür ei n Ges et z un d daf ür, das s
di e ne ol i ber al e n Ma ßna h me n,
di e auf uni ver si t är e m Ni veau
gr as si ere n, gest o p pt wer de n",
s o Er pel di ng. Da d ur c h, das s
di e Uni s Ge b ühr e n er he be n
un d s o mi t di e Ko nkurre nz an-
st ac hel n, hätt e si c h ei ne Büc h-
s e der Pa n d or a ge öff net: Di e
S kal a der Ge b ühr e n nac h o be n

i st off e n, Bi l d ung dr o ht z ur Wa-
r e z u wer de n. " Di e Erzi e hung
i st ei n Rec ht. Ni c ht di e St ude n-
t e n s ol l t e n es fi nanzi ere n, s o n-
der n di e Al l ge mei n hei t", f or-
dert Er pel di ng. Auc h s ei es
ni c ht g ut, das s wi e i m Fal l der
Sc hool of Banki ng an d Fi nanc e

i n Luxe mbur g Banke n un d Un-
t er ne h me n i n di e Uni s ko m-

me n. We nn Fi r me n Uni s s po n-
s er n, dann er wart e n si e auc h
ei ne Gege nl ei st ung. "I n Fr ank-
r ei c h et wa si n d Abs c hl us s- Di -
pl o me nac h Fi r me n be na nnt",
s o Er pel di ng. Hi er s ei es auc h
wi c hti g, das s der St aat si c h e n-

gagi ere.

U ni - Ra n ki n g s
J e d oc h s c hei nt es mi ttl er-

wei l e e her ei ne Te n de nz da hi n
z u ge be n, das s der St aat si c h
aus der Bi l d ung un d aus s ozi a-

l e n As pekt e n z ur ückzi e ht -
ma n de nke nur an di e Fö der a-

l i s musr ef or m i n De ut s c hl a n d
o der an di e vi el e n Pri vati si e-
r unge n. " Auc h i n Luxe mb ur g
i st ei n Di s e ngage me nt des
St aat es f est z ust el l e n, was di e
Uni bet ri fft", mei nt Er pel di ng.

" Es wi r d z u we ni g Gel d f ür di e
Uni z ur Verf üg ung gest el l t. Tat-
s ac he i st, das s es bi s j et zt
noc h kei ne or de ntl i c he Uni bi -
bl i ot hek gi bt. "

Di e vi el ge pri es e ne e ur o päi -
s c he Hoc hs c hul l an ds c haf t, ge-
ke nnz ei c hnet d ur c h Mo bi l i t ät
un d Aust aus c h, i st i n der
Real i t ät e her ei ne Konk urr e nz-

l an ds c haft, i n der nac h wi e vor
das Ei ge ni nt er es s e d o mi ni ert.
Auc h Le hner s mus s f est st el-

l e n, das s Bi l d ungs pol i ti k nac h
wi e vor nati onal e Pol i ti k i st:

" dar auf poc he n di e ei nz el ne n
St aat e n st ar k. "

Di e aka de mi s c he Ausl es e
z wi s c he n de n ei nz el ne n Lä n-
der n wi r d si c h auf gr un d von

Zul as s ungs bes c hr änkunge n
noc h ver s c härf e n: I m uni ver-
si t är e n Ranki ng wi l l ni e ma n d
an l et zt er St el l e st e he n. I n Zei -
t e n pr ekär er Ber uf s anst el l un-
ge n bl ei be n di ej e ni ge n auf der
Str ec ke, di e si c h kei n t e ur es
St udi u ml ei st e n k önne n.

Chri sti ane Wal eri c h


